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Lektion 37: Das Ende 
Lk 21,25-38 

Zeichen des Endes 
Lk 21,25 Für das Volk Israel ist die Zerstörung des Tempels die grösstmögliche Katastrophe. Jesus fährt 

aber noch weiter und spricht vom Ende der Welt. Dann werden auch Sonne, Mond und die 
Sterne wanken. 

Joel 3,4 Bevor der Tag des Herrn kommt, wird die Sonne verfinstert und der Mond zu Blut. 
 
Diese Ereignisse lösen keine Zuversicht und kein Fragen aus, sondern heftige Angst. 

 
Lk 21,26 Die Zeit für Umkehr und Busse ist vorbei. Es folgt nur noch ein banges Erwarten, weil der 

Himmel in sich zusammenstürzt. 
 
2Petr 3,10 Petrus beschreibt es mit den Worten, dass sich alles in Hitz auflösen wird. 
 
Lk 21,27 Am Ende kommt Christus, der Sohn des Menschen, aber nicht mehr als schwacher Mensch, 

sondern in grosser Macht und Herrlichkeit für alle sichtbar. 
 
Off 1,7 Jedes Auge wird ihn sehen 

Die richtige Reaktion 
Lk 21,28 Wenn dies anfängt, gibt es viel Grund entmutigt zu sein, weil es nur noch schlimmer wird. 

Jesus hält dagegen, den Kopf nicht hängen zu lassen, sondern aufzurichten (vgl. V9). Der 
Grund für diesen scheinbaren Widerspruch ist die Erlösung, die näher kommt. 

Das Gleichnis vom Feigenbaum 
Lk 21,29 Der Feigenbaum und auch alle anderen Bäume dienen als Beispiel. 
Lk 21,30 Wenn der Feigenbaum anfängt zu treiben ist es noch immer kalt. Es wird aber klar, dass der 

Winter bald vorüber ist und gibt Anlass zur Hoffnung 
Lk 21,31 Genauso sollen wir neue Hoffnung schöpfen, wenn wir Krieg, Erdbeben, Hungersnöte und 

schlimmere Dinge sehen werden. Es sieht zwar aus, als wäre das Reich Gottes weit weg, aber 
in Wirklichkeit kommt es näher. 

Wer übersteht das? 
Lk 21,32 40 Jahre nach diesen Worten wurde der Tempel zerstört. Die Jüngeren, der Zuhörer konnten 

sich noch daran erinnern. Nachfolger Jesu wird es bis zum Ende geben. 
Lk 21,33 Das scheinbar Unzerstörbare, Himmel und Erde werden vergehen. Das, was viele nicht hören 

wollen oder als unsicher einstufen, die Worte Jesu, bleiben. 

Die Gefahr 
Lk 21,34 Wenn Jesus warnt, ist die Gefahr gross. Das Herz könnte dem Druck nicht standhalten. Als 

Ausweg dienen falsche Verhaltensweisen, um sich abzustumpfen: übermässiger Konsum, zu 
viel Alkohol, Resignation wegen der täglichen Sorgen. In dieser Taubheit kommt der letzte Tag 
unvorbereitet. 

Lk 21,35 Die Zerstörung des Tempels betrifft nur das Volk Israel. Der letzte Tag betrifft alle. 

Die Hilfe 
Lk 21,36 Nur wer wachsam ist und sich um Gottes Weisheit bemüht hat eine Chance. Das tägliche 

Flehen gibt Kraft, diese Bedrängnis zu überwältigen. Gleichgültigkeit und Trägheit sind Gift. 
Wer sich nicht abstumpft, sondern zu Christus flieht, kommt zum Ziel. 
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Abschluss 
Lk 21,37 Jesus nützt die Zeit, so viel wie möglich zu lehren. Aber Jesus ist kein Übermensch. In der 

Nacht braucht er Ruhe und schläft im Ölberg. 
Lk 21,38 Das Volk interessiert sich sehr und kommt jeweils schon am Morgen früh in den Tempel. 


